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Heues ton 6berlocf Dölmes
Kürzlich fiel es einem der größten Siertifchpolitiker

unferer Seit als dringend oerdächtig auf. dafi gar
nichts mehr oon den kriegerifchen ATontenegrinern 3U

hören ift. Sie Serben, Bulgaren, Griechen hauen
fich, dafi es nur fo klatfcht, und ^Montenegro

Auf der Kedakfion der Aeueften Nachrichten"
konnte man feinen 28iffensdurft nicht ftillen. Natürlich!

Sie Auskunftei ©labender Sappen" erklärte,
die Alontenegriner feien 3roar eine ©efellfchaft mit
äufierft befchränkter ßaftung, die gefiellte Anfrage fei
jedoch politifcher Aatur und liege ihnen daher fern.
Stenn er aber Auffchlufi über den Konkurs hippique
des Pferdehändlers Aleler roolle, fei man gern
bereit etc.

Unfer genialer Siertifchpolitiker roar troftlos.
Plöftlich fiel ihm der kompli3ierte Setektioroman

ein, den er kûrçlich genoffen hatte. 2Sie hiefi doch

nur der Kerl, der Alles 'raus brachte?
Aha, Sherlock ßolmesl
Auf das Seiegraphenamt ftürmen und roo fteckt

jeht eigentlich das ©ros ATontenegros?" telegraphieren,
roar die Sat eines Augenblicks.

Ser berühmte Setektlo fafi gemütlich beim See,
als die Sur aufgerlffen rourde und der Selegraphen-
bote eintrat.

ßolmes fah den Alann fcharf an.
Sie roären die letjte Strecke nicht fo gelaufen,

roenn Sie nicht oorher einen Sherrg Gobbler bei der
kleinen Alice getrunken hätten!"

Ser Bote fperrte nur fo den ATund auf.
Sie bringen ein Seiegramm," fuhr der ATeifter

mit majeftätifcher Kuhe fort, her damit!"
2-om grofien Politiker in S. geh merke es am

Siertifchgeruch."
Sann erft erbrach er das Schreiben.
geh dachte es mir doch," fchmun3elte er fröhlich,

Sie können die Antroort gleich mitnehmen."
Gine halbe Stunde fpäter hielt unfer Politiker

folgende Srahtmeldung in ßänden:
Sas ©ros ATontenegros fteckt direkt hinter

Aiontene, Sherlock ßolmes."
fka

3«ïi»0 6oIcanmt
Aur hereinfpa3lert, ihr ßerren!
Schöne Samen, tretet ein!
©leich beginnt die ßauptoorftellung
ßerrfchaften bumbum! herrein!

Seftien, die kalt oerfchlungen
haben einen kranken ATann
und 3ulet)t noch umgebrungen
folches faht ihr dann und roann.

Aber heute roird es fchauer-
licher roerden! Bum! Bumbum!
Ottern liegen auf der Cauer
gmmer rrrein das Publikum!

Kaum oerdaut den fetten ßappen,
roerden ihre Augen grofi,
gröfier als der Bauch, fie fchnappen
mutend aufeinander los.

Sun fich gegenfeltig morden,
freffen fleh mit ßaut und ßaar
ATir bleibt nur der Schroan3ftückorden
(ATein Protektor ifl der Sar!).
Solchermaßen dient der Schauluft
der p. p. Beoölkerung
diefer 3irkus Pauke, Au just!
©leich beginnt die Sorftellung!

2ibraham a Ganta lara

Kecbt bat er
A.: gft es ghnen nicht fchrecklich, fo oiele Kechnungen

3u erhalten, die Sie nicht be3ahlen können?
B. : Keinesroegs! 2Sarum foll ich mich aufregen, roenn/

andere Ceute fleh über mich ärgern? 23.

3um $eftfplelrummel in Breslau

S3ir roollen nach Paris marfchieren
Und dort jetjt unfer ©lück probieren!

Oer Wilderer
Als der Bater Stadelmann am Kartoffelausgraben

roar, 3ufammen mit feinem Bettergöttibub gakob, der

als Knechtlein bei ihm diente, lief roahrhaftig ein

ßafe in blindem Gntfetjen feldein, direkt auf die

beiden 3U. Stadelmann hatte die Geiftesgegenroart,
dem Sier feine ßacke nach3uroerfen, und er traf es

gerade gut genug, dafi es überkugelte und
halblahm, roie es roar, gepackt roerden konnte; roorauf
ihm mit dem üblichen ßieb hinter die Cöffel der

Garaus gemacht rourde. So, dä hätte-mer," meinte
Stadelmann 3ufrieden, dä roemmer jet) am Suntig
effe, refpektioe ich." Und Better gakob roufite
roieder einmal, dafi er eben ein armes Knechtlein fei,

dem auf diefer Stelt durchaus kein ßafenbraten be-

fchieden ift.
Sie roaren fchon roieder an der Arbeit, als fie am

SJaldrand den ßerrn gacques ßelbling auftauchen

fahen, mitfamt feiner Slinte. Siefer ßerr ßelbling
hatte nämlich das gagdpatent und überdies eine

ßnpothek auf Stadelmanns ßeimroefen. Gründe

genug, dafi der ßafe hurtig unter den Kartoffelftauden
oerfieckt roerden mufite.

Gr habe da einen ßafen aufgefpürt; ob fie ihn
denn nicht gefehen hätten? fragte ßerr ßelbling.
Bater Stadelmann gab die Grklärung ab, dafi er in

diefem ßcrbft überhaupt noch keinen gefehen habe, und

dafi das Stetter heute fchon eher rointerlich als herbft-
lich fei. Aber roährend er roieder ein paar Grdäpfel
auflas, 3roinkerte gakob mit den Augen und fchielte

nach dem Krauthaufen hin. Ser ßerr gacques
brauchte alfo nur ein roenig hinei^uftochern und

konnte dann feinen ßafen heraus3iehen. 2Silddieb!
und noch roeit fchönere Sitel flogen dem armen
Stadelmann an den Kopf; auch fet)te es einen roähr-

fchaften Kippenftofi ab mit dem Slintenkolben, roorauf
der patentierte gägersmann mit feiner Beute ab3og.

gakob fand als erfter roieder die Sprache und

fagte 3um Bettergötti : get) hätte-mer no fchier uf de

Grind übercho, refpektioe d u." fi.

nachträglich
Aus dem Glimmer ertönt ein fürchterlicher Gärm.

Aichts Gutes ahnend flür3t die ATutter aus der Küche

ins Simmer und fieht, roie ihr Söhnchen fich auf dem

Seppich fortgefet)t überkugelt und purçelbâume fchlägt.

Gs ift nichts Schlimmes," fo kommt der jugendliche

Sprößling allen Sragen 3uoor, ich fchüttele mich

tüchtig, roeil ich oergeffen hatte, die ATedi3in 3U

fchütteln, beoor ich fie einnahm." 23.

Bus dem Bericht des Säuglingsheims
Ser Berein 3ählt heute 315 3ahnende ATit-

glieder d-

6eeffteof0
gn einer Penfion gibt es jeden Alittrooch und

Sonntag Seefffeaks, die fich durchaus nicht durch

übertriebene Steichheit aus3eichnen.
Giner der ßerren penfionäre, ein unoerheirateter

ßausbefit)er aus der Aachbarfchaft, läfit fich nun
regelmäßig ein Papier geben, packt fich fein Beeffteak ein

und nimmt es mit nach ßaufe. Sie penfionsmutter,
die fich für alle Singe in der Stelt intereffiert, fragt
den ßerrn eines Sages, roas er mit den Beeffteaks
mache?

Sarauf erhält fie die Antroort:
S3iffen Sie, fobald es reicht, roerde ich damit

den defekten Küchenboden im 3roeiten Stock belegen

laffen." ms.

Profit
Sroei Candftreicher liegen in einem Straßengraben

und unterhalten fich über den Aut)en des Schulbefuchs.

gn die Schule gehen mufi der ATenfch," meinte

der Gine.

ßaft du denn jemals etroas dabei profitiert?"
oerfet)te der andere.

Gan3 beftimmt! Als ich 3ulet)t in eine Schule

ging, habe ich oier Üeber3ieher, 3roei ßüte und fechs

Kegenfchirme profitiert." 25.

Ü)obl möglich,

Gattin: geh habe noch niemals einen ATann

getroffen, der nur die entferntere Aehnlichkeit mit dem

ßelden eines Somans hatte.

©atte: Und ich habe noch nie eine Srau getroffen,
die den Bildern in einem ATode-gournal ähnlich

fah. 25.

Sohn: Papa, roas ift eine Anekdote?

Bat er: Gine Anekdote ift eine kurçe drollige Ge-
fchichte, bei der fich die Suhörer regelmäfiig erinnern.
fie fchon einmal gehört 3U haben. s.

<5lofle

Biele gournaliften fchreiben nur dann, roenn fie
in der Sinte fitjen. n.

Verbotene ©teile
2öas? Sas Sifchen koftet drei Sranken Strafe?

Können Sie mir auf fünf Sranken herausgeben?"

Pol (3 ift: Aei, aber oillicht hätted Sie au na

Cuft 3um Bade. Sas choft 3roee Sranke Suefi, und

dänn ftimmt's grad." n.

ÏDetterberîcbt

Sie ßitjroelle, die fich let)te Steche in Aordamerika
bemerkbar machte, hat fich über den Ö3ean ausgebreitet,

ift dann aber an der Küfie oon Guropa all-
mählig eingefroren. d-

örudfehler
Aachdem die ATitglieder des Basler ßundertkilo-

Bereins ihr üppiges ATahl eingenommen hatten, gab

der geladene Komiker einige luftige ßiftörchen 3um

berîten. Gt.

£onôltcber 6tof5feuf3er
Gs ßeu, fo roie hüür,
S3ird nümme grad tüür.
So chräftig, fo duftig,
So rööfch und fo luftig
Gs Sägli nu gläge
Und tüür ohni Käge.
Boll Blueme, ooll Ghrütli,
Sas fchmöckt me gan3 düütli.
2Sie roird me fo gluftig,
So froh und fo luftig
Und füf3get de3ue:
O, roär i e Ghuehl" sinnen 28i&ig

iUch über die Ehe
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Abbildungen, statt Fr. 3. nur
Fr. 1.20. Schmerzlose
Entbindung Fr. 1.50.
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Neues von Sherlock Holmes
Bürzlick fiel es einem der größten Biertisckpolitiker

unserer ZZeit als dringend verdäcktig auf. daß gar
nictits mekr von den krlegeriscken Monlenegrinern zu
kören ist. Die Serben, Bulgaren, Griecken kauen
sick. das) es nur so klatsckt. und Montenegro

Aus der Redaktion der Neuesten Backrickten"
konnte man seinen Wissensdurst nickt stillen. Batür-
Iick! Die Auskunftei Glänzender Rappen" erklärte.
die Montenegriner seien zwar eine Gesellsckaft mit
äußerst besckränkter Haftung, die gestellte Anfrage sei

jeclock politiscker Natur und Ilege iknen daker fern.
Wenn er aber Aufsckluß über den Ronkurs kippique
des Pserdekändlers Meier wolle, sei man gern
bereit etc.

Unser genialer Blertlsckpolitlker war trostlos.
Plöhllck siel ikm der komplizlerte Detektivroman

ein. den er kürzllck genossen katte. Wie kieh dock

nur der Rerl. der Alles 'raus krackte?
Aka, Skerlock Kolmesl
Auf das Telegrapkenamt stürmen und wo steckt

jeht elgentllck das Gros Montenegros?" telegrapkieren.
war dle Tat eines Augenblicks.

Der berükmte Detektiv sah gemütiick beim Tee.
als die Tür aufgerissen wurde und der Telegrapken-
bote eintrat.

Kolmes sak den Mann sckarf an.
Sie wären die letzte Strecke nickt so gelausen,

wenn Sie nickt vorker einen Skerrg Coddler bei der
kleinen Alice getrunken Kütten!"

Der Bote sperrte nur so den Mund aus.

Sie bringen ein Telegramm." fukr der Meister
mit majestätiscker Buke fort, ker damit!"

Bom grohen Politiker in 5Z. Ick merke es am
Biertisckgeruck."

Dann erst erbrack er das Sckreiben,

Ick dackte es mir dock," sckmunzelte er sröklick.
Sie können die Antwort gieick mitnekmen."

Eine kalbe Stunde später kielt unser Politiker
folgende Draktmeldung ln Känäen:

Das Gros Montenegros steckt direkt kinter
Montene. Skerlock Kolmes."

Efka

Zirkus öalcanini
Bur kereinspazlert, Ikr Kerren!
Scköne Damen, tretet ein!
Gieick beginnt die Kauptoorstellung
Kerrsckaften dumbuml kerrein!

Bestien, die kalt verscklungen
Kaden elnen kranken Mann
und zuletzt nock umgebrungen
solckes sakt lkr dann und wann.

Aber keute wird es sckauer-
licker werden! Bum! Bumbum!
Ottern liegen auf der Lauer
Immer rrreln das Publikum!

Baum verdaut den fetten Kappen,
werden ikre Augen groß,
größer als der Bauck, ste scknappen
wütend auseinander los.

Tun stck gegenseitig morden,
fressen stck mit Kaut und Kaar
Mir bleibt nur der Sckwanzstückorden
(Mein Protektor lst der Qar!).

Solckermaßen dient der Sckaulust
der p. p. Bevölkerung
dleser 5Zirkus Pauke. Aujust!
Gieick beginnt die Borstellung!

Aorabam a Santa Clara

Recht hat er
A.: Ist es Iknen nickt sckreckk'ck. so viele Becknungen

zu erkalten, die Sie nlckt bezaklen können?
B. : Beineswegs! Warum soll ick mick aufregen, wenn^

andere Leute stck über mick ärgern? D.

Zum Zestfpielrummel in öreslau

Wir wollen nack Paris marsckieren
Und dort jeht unser Glück probieren!

Ver Wiloerer
Als der Bater Stadelmann am Bartosselausgraben

war. zusammen mit seinem Bettergöttibub Jakob, der
als Bnecktlein bei ibm diente, lief wabrkaftig ein

Kase in blindem Entsetzen seldeln, direkt auf die

beiden zu. Stadelmann katte die Geistesgegenwart.
dem Tier seine Kacke nackzuwerfen, und er traf es

gerade gut genug, dah es überkugelte und kalb-
lakin, wie es war, gepackt werden konnte: worauf
ikm mit dem übiicken Kleb binter die Lössel der

Garaus gemackt wurde. So, dä bätte-mer," meinte
Staäelmann zusrieäen, dä wemmer jetz om Suntig
esse, respektive ick." Und Better Jakob wußte
wieder einmal, dah er eben ein armes Bnecktlein sei.

dem auf dieser Weit durckaus kein Kosenbraten be-

sckieden ist.

Sie waren sckon wieder an der Arbeit, als ste am
Waldrand den Kerrn Jacques Kelbling auftaucken
saken, mitsamt seiner Tiinte. Dieser Kerr Kelbling
batte nämlick äas Iagdpatent und überdies eine

Knpotkek aus Stadelmanns Keimwesen. Gründe

genug, daß der Kase kurtig unter den Bartosselstauden

versteckt werden mußte.

Er Kode da einen Käsen aufgespürt: ob ste ikn
denn nickt geseken Kütten? fragte Kerr Kelbling.
Bater Stadelmann gad die Erklärung ab. äaß er in

diesem Kerbst überkaupt nock keinen geseken kabe. und

daß das Wetter keute sckon eker winterllck als kerbst-
Ilck sei. Aber wöbrend er wieder ein paar Erdäpfel
auslas, zwinkerte Jakob mit äen Augen und sckielte

nack dem Brautkausen kin. Der Kerr Jacques
brauckte also nur ein wenig kineinzustockern und

konnte dann seinen Kafen kerauszieken. Wilddieb!
und nock weit sckönere Titel flogen dem armen
Stadelmann an den Bopf: auck sehte es elnen wäkr-
sckasten RIppenstost ab mit äem Slintenkoiben. woraus
der patentierte Jägersmann mit seiner Beute abzog.

Jakob fanä als erster wleäer äie Spracke unä

sagte zum Dettergötti : Ietz bätte-mer no sckier us de

Grind llbercko. respektive du." i?.

Nachträglich
Aus dem Eßzimmer ertönt ein fürckterlicker Lärm.

Bickts Gutes aknenä stürzt äie Mutter aus der Bücke

ins5Zimmer und stekt, wie ikr Sökncken stck aus dem

Teppick fortgesetzt überkugelt und Purzelbäume scklägt.

Es ist nickts Sckiimmes." so kommt äer jugenä-
licke Sprößling ollen Sragen zuvor, ick sckültele mick

tücktig, weil ick vergessen katte. äie Meäizin zu

scklltteln. bevor ick sie einnokm." 2?.

Aus àem Sericht öes Säuglingsheims
Der Berein zökit keute JI5 zaknenäe Mit-

giieäer n>

Seefsteaks

In einer Pension gibt es jeden Mittwock und

Sonntag Beefsteaks, die stck durckaus nickt durck

übertriebene Meickkeit auszeicknen.
Einer der Kerren Penstonäre, ein unoerkeirateter

Kausbesiher aus der Backbarsckast, läßt sick nun regel-
mäßig ein Papier geben, packt sick sein Beefsteak ein

unä nimmt es mit nack Kause. Die Penstonsmutler,
die sick für alle Dinge in der Weit interessier«, fragt
den Kerrn eines Tages, was er mit den Beefsteaks
macke?

Darauf erkält ste äie Antwort:
Wissen Sie, sobalä es reickl, weräe ick äamit

den defekten Bückenboden im zweiten Stock beiegen

lassen." ms.

Profit
5Zwei Landstreicker liegen in einem Straßengraben

und unterkalten stck über den Buhen des Sckulbesucks.

In die Sckule geken muß der Mensck," meinte

der Eine.

Kast du denn jemals etwas dabei profitiert?"
oersehte der andere.

Ganz bestimmt! AIs ick zuleht in eine Sckule

ging, kabe ick vier Ueberzieker. zwei Küte und secks

Begensckirme profitiert." D.

Wohl möglich
Gattin: Ick kabe nock niemals elnen Mann

getroffen, der nur die entfernteste Aeknlickkeit mit dem

Keiden eines Bomans katte,

Gatte: Und ick kabe nock nie eine Srau getroffen.
die den Bildern in einem Mocle-Iournal äknlick
sak. 2Z.

Sokn: Papa, was ist eine Anekdote?

Bater: Eine Anekdote ist eine kurze drollige Ge-
sckickte, bei der stck die Iukörer regelmäßig erinnern.
sie sckon einmal gekört zu Kaden. D.

Glosse

Biele Journalisten sckreiben nur dann, wenn sie

in äer Tinte sitzen. n.

verbotene Stelle
Was? Das Siscken Kastel ärei Kranken Strafe?

Rönnen Sie mir auf fünf Kranken kerausgeben?"

Polizist: Bei. aber villickt kälteä Sie au na

Lust zum Bade. Das ckost zwee Sranks Bueß, und

dänn stimmt's grad." n.

Wetterbericht
Die Kihweile. die stck letzte Wocke in Bordamerika

bemerkbar mackte, kat stck über den Ozean ausge-
breitet, ist dann aber an der Büste von Europa all-
mäblig eingefroren. cl-

Druckfehler
Backäem die Mitglieder des Basler Kunderlkilo-

Bereins ikr üppiges Maki eingenommen katten, gab

der geladene Bomiker einige lustige Kistörcken zum
bersten. Si.

Länolicher Stoßfeufzer
Es Keu. so wie büür.
Wird nümme grad lüür.
So ckräftig. so duftig.
So röösck und so luftig!
Es Tägli nu gläge
Unä »üür okni Bäge.
Bo» Biueme, voii Ckrütli.
Das sckmöckt me ganz düüt».
Wie wird me so glustig.
So frok und so lustig
Und süfzget dezue:
O. wär i e Ckuek l" zinneli Wiylg

iUok lilM llig eko
bilàungen, statt ?r, Z, nur

lentidinouna ?r 1 Sv

Itl«inv ?aini>io, statt2, nur ?r, ,7S. slllg
k, llà-M, üfWlllWII Itl>, ?K

ornattsn Sie Katalog über Nvg.
Al»îillviî mit Vellage von SU vts.
in starken ein prima lauster, Ver-
sanct àkrot, Voi-sanliKaUS

î 1158 iiir kluxe Zneleute!
V,,n meln als2tX>vr>roi.u.äer-ten

I besten« empkokl, uncl patentamtl.
eesctiàte kzfgîsniscko k>»
tfjnrluna. Verl, Lie gratis pro-

î »pellt v. Versancllla»^ Lebr. prlm,
Zt. <Z»Ue postt. K527. rel.4^4.

U«rMÌà kkllàaM.I
unli kllMNlwi.l'.Il

Speàlrnarlce -Obantecler' .>.5V:

-I^everrip- 4.SU p. Otü. I-reislists mit
lM^bbiià. gratis versebl. venkdar
grösste àus^vabi bei massig. Dreisen.
Lanitätsgesebäkt s». Niidsckvi»
Seek> I.lsna^e !«. Zlül-ivk ». >."'!"

Herren
^vsielie vorzeitig

ibrer Xraktvakr-
^ nedrnen, z ollen

Prospekt gratis kommen lassen.

c. Nerrmsnn, /lpotlià
««niin «o. 40

<IS/l7Sj Keue «önigsrr. 2 IN47


	Zum Festspielrummel in Breslau

